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LICH ?»
Das glaube ich nicht.

Es ist ja nicht die erste Kartei, schon Cincera
hatte eine. Vielleicht ist es sogar die gleiche,

einfach weitergeführt.

Das wäre ja unerhört.

Vieles ist bei uns unerhört.

Man hätte sich dagegen wehren sollen.

Wie denn, wenn das niemandgewusst hat, ausser

den wenigen Eingeweihten? In der DDR ist

wenigstens jedem klar gewesen, was der Stasi

macht, dass fast jeder bespitzelt wird.

Immerhin haben wir eine Demokratie, freie
Wahlen. Also ein Unterschied besteht
schon.

Das werden die andern auch bald haben.

Bei uns blüht die Wirtschaft. Das wollen
wir nicht vergessen.

Und werprofitiert davon, wenn ichfragen darf?
Vor allem die, die schon viel Geld haben.

Und wir konnten über die Armee abstimmen,

ist das nichts?

Anerkenn' ich ja. Aber einen Zivildienst gibt's
noch immer nicht. Sogar in der DDR soll er

eingeführt werden. Die sind progressiver als wir.

Dort geht eben das Volk aufdie Strasse, sagt
laut, was nicht in Ordnung ist.

Ja. Und wenn wir aufdie Strasse gehen, kommen

wir in die Kartei.

Sag mal, willst du mich provozieren?

Nein. Nur dir ein bisschen die Augen öffnen.
Die Zeiten ändern sich.

Bei uns, meinst du?

Geschrumpfte Bekleidungsindustrie

In den letzten zehn Jahren verschwanden 40 Prozent der Betriebe
in der Bekleidungsindustrie.

«s Langet hine und vorne nöd -
wäg de billige Büetzer!»
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